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Es wagen loszulassen
Diakon Behl über froh machende Lebensperspektiven

„Wenn das Weizenkorn
nicht in die Erde fällt und
stirbt, bleibt es allein; wenn es
aber stirbt, bringt es reiche
Frucht“ (Joh 12,24). Jesus
weist damit auf den Sinn sei-
nes eigenen Leidens, Sterbens
und Auferstehens hin, aus
dem für uns alle neues, unver-
gängliches Leben erwachsen
ist. Früchte der Hoffnung
blühen dort auf, wo Men-
schen sich selber, ihr Leben
nicht krampfhaft festhalten,
sondern loslassen in die gute
Erde der Hände Gottes hinein,
sich seiner Leben weckenden
Kraft überlassen. So kann die
enge Schale des Egoismus auf-

gebrochen werden. Das tut
zwar weh, und es ist wie Ster-
ben. Aber: „Wenn das Wei-
zenkorn nicht in die Erde fällt
und stirbt...“, oder, wie Jesus
an einer anderen Stelle sagt:
„Wer das Leben bewahren
will, wird es verlieren, wer es
aber um meinetwillen und um
des Evangeliums willen ver-
liert, wird es finden“ (Mk
8,35). 

Wagen wir es, aus dem
Glauben heraus unsere Inter-
essen, Vorlieben, Gewohnhei-
ten, ja unser Leben in Gottes
Hände hinein loszulassen? Ist
vielleicht unser Glaube für
diesen letzten Schritt nicht

stark genug? 
Wir stehen in der Fastezeit,

der Zeit der Vorbereitung auf
die Tage der Karwoche und
auf Ostern, da wir das Ge-
heimnis des Weizenkorns Je-
sus feiern: Des Weizenkorns,
das starb, um für uns alle
fruchtbar zu werden. Jesus,
das „Weizenkorn“ stirbt und
wird zu einem neuen, unzer-
störbaren Leben auferstehen.
Wenn wir uns an Jesus orien-
tieren, dann wird unser Leben
wie ein Weizenkorn reiche
Frucht bringen. Ist dies für uns
nicht eine froh machende Le-
bensperspektive?

Karl-F. Behl ist Diakon 
in Neuenkirchen

Karl-Friedolin Behl. Bild: Archiv

Die Gebete werden heute in
der Pfarrkirche St. Gertrud  vor-
getragen.

Lohne. Als gemeinsames Pro-
jekt des Freundeskreises Luzie
Uptmoor Lohne, des Heimatver-
eins Lohne und des Ludgerus-
werkes Lohne ist jetzt ein Buch
mit Kreuzweggebeten in Platt-
deutscher Sprache erschienen.
Neben den Ge-
beten enthält
das Buch Fotos
von den
Kreuzwegbilder
des Malers Hein-
rich Klingenberg
(1868 – 1935) aus
der Lohner St.-
Gertrud-Kirche. 

Am heutigen
Sonntag, 25.
März, findet ab
16 Uhr in der
Pfarrkirche St.
Gertrud in Lohne
eine
Kreuzwegan-
dacht statt, in
der die Verfasse-
rinnen der platt-
deutschen
Kreuzweggebe-
te ihre Texte vor-

tragen werden. Die Kreuzweg-
bilder werden dabei auf einer
Großleinwand übertragen. 

Verfasst wurden die Gebete
von Antonia Bokern, Anni
Bröring, Resi Fangmann, Hed-
wig Haskamp, Liesel Holthaus,
Josefa Kalvelage, Gertrud Ken-
neweg, Angela Kühling, Maria
Scheper, Elfriede Schmitz und
Maria Südbeck in der Plattdüüt-

schen Warkstäe des Ludgerus-
werkes unter der Leitung von
Elisabeth Schlömer. Die Fotogra-
fien wurden von Bernhard
Warnking und Ernst Eckhoff
aufgenommen.

Das Buch soll nicht nur dazu
anregen, Kreuzweggebete in
der traditionellen Sprache die-
ser Region zu sprechen und An-
dachten in plattdeutscher Spra-

che zu halten, sondern zugleich
auch das Andenken an den Kir-
chenmaler Heinrich Klingen-
berg wachhalten. Die Idee war
zum 75. Todestag Heinrich Klin-
genbergs im Dezember 2010
entstanden.

Das Buch ist im örtlichen
Buchhandel und im Industrie
Museum Lohne zum Preis von
5,80 Euro zu erwerben. 

Andachten auf Plattdeutsch
Buch mit Kreuzweggebeten in traditioneller Sprache der Region

Die Herausgeber und die Verfasserinnen freuen sich über das fertige Buch. Bild: Privat

Vechta. Am 22. April 2012
findet der erste Tag der offe-
nen Tür der Kon-Pharma
GmbH am neuen Firmensitz
in Vechta statt. Für den Tag
hat das Unternehmen ein
buntes Programm zusam-
mengestellt. So erfreuen
„The Citadel Voices“ mit ei-
ner Gesangseinlage. Kinder
können sich auf der  Hüpf-
burg vergnügen und sich
schminken lassen. Die große
Fotostellwand „The Farm“
ist ein echter Hingucker, und
ein Rundgang durch das Un-
ternehmen bietet den Besu-
chern interessante Einblicke.
Von der Fleischerei „Ludger

Fischer – Der gute Land-
schinken“ werden Köstlich-
keiten angeboten. Für die
Bewirtung sorgt Dr. Pablo
Meissner vom Stierbräu
Vechta.

Außerdem startet ein Fo-
towettbewerb zum Thema
Heim- und Nutztier. Einfach
ein Foto von Ihrem Haustier,
Ihrem Pferd oder Lieblings-
schwein als jpg-Datei bis
zum 20. April per E-Mail an
info@kon-pharma.de sen-
den. Unter allen Einsendung
werden am 22. April die drei
bes ten Fotos ausgestellt und
mit einem attraktiven Preis
prämiert.

Interessante Einblicke
und Fotowettbewerb
Tag der offenen Tür bei Kon-Pharma

Anzeige Anzeige

Referent: Es wird immer
schwerer, in Vechta eine Woh-
nung zu finden.

Vechta. Mit Thomas Pille vom
Sozialdienst Katholischer Män-
ner Vechta hatte die Wähleri-
nitiative „Wir für Vechta“ einen
sachkundigen Referenten zu
Gast. Im Auftrag des Landes Nie-
dersachsen und finanziert aus
Landesmitteln berät und be-
treut er  gemeinsam mit Kolle-
gin Martina Schnieders allein-
stehende Wohnungslose im Be-
reich des Landkreis Vechta. Seit
einigen Jahren sei es immer
schwerer geworden, in Vechta

und Umgebung eine bezahlba-
re Mietwohnung zu erhalten,
erklärte Pille. Als erstes hätten
dies Familien mit Kindern zu
spüren bekommen. Viele Ver-
mieter seien dazu übergegan-
gen, Mehrzimmerwohnungen
in einzelne Zimmereinheiten
aufzuteilen und an Studenten
zu vermieten. Inzwischen hät-
ten auch Studenten Probleme,
eine passende Unterkunft zu
finden, so Pille. Noch schlimmer
träfe es junge Menschen, die
kein eigenes Einkommen erzie-
len. Pille kann von Jahr zu Jahr
weniger seiner Klienten in eine
eigene Unterkunft vermitteln.

Wohnungslose
Thomas Pille informierte „Wir für Vechta“ 

Helga Gregor (li.) und Friedrich Bokeloh (6. v. li.) überreichten gleich meh-
rere Urkunden für langjährige Mitgliedschaft in der KAB. Bilder: Privat

Als neues Kohlkönigspaar
amtieren Elisabeth Middendorf
und Franz Lanfer.

Vechta. Im Rahmen ihres tra-
ditionellen Kohlessens ehrte die
KAB St. Georg auch in diesem
Jahr wieder treue Mitglieder
für ihre langjährige Zugehörig-
keit zur Katholischen Arbeit-
nehmer-Bewegung. Vor dem
zünftigen Essen im Gasthaus Sg-
undek wurde ein Kohlgang ab-
solviert.

Vorsitzender Friedrich Bo-
keloh und seine Stellvertreterin
Helga Gregor überreichten Ur-
kunden für 50 Jahre Mitglied-
schaft an Theodor Germann, 40
Jahre in der KAB sind Wilma
und Franz Lanfer sowie Bern-
hard Thöle. Eine Urkunde für 25
Jahre Mitgliedschaft in der KAB

St. Georg gab es für Aloys Stub-
be. Für 60 Jahre Mitgliedschaft
wurde Hellmuth Ruscher
posthum geehrt. Tochter Ros-
witha Lohwasser nahm die Ju-
biläumsurkunde entgegen.

Mit der Auslosung des neuen
Kohl-Königspaares wurden Eli -
sabeth Middendorf und Franz
Lanfer mit den royalen Pflichten
in der KAB betraut. Als Insignie
gab es für die neuen Majestäten
das Schweinchen an der Kette.

Kohl und Ehre 
Theodor Germann seit 50 Jahren in KAB

Neue Kohlmajestäten sind Franz
Lanfer und Elisabeth Middendorf.
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